
Haushalt : O t ter stad tb
leib t sch u lden frei Sku lp tu r soll Fr iedhof schm ücken

VON REINHOLD HORLÄNDER

Bei sech sEn th al t u n gen h at der O r t s-
g em ein der at H ar th au sen am Don -
n ers tagaben d im Tabakschuppen
den Au f t r ag fü r e in e Ste in sku lp t u r
m i t B aum m otiv an der F riedho f -M e-
m o r i a m -
I n se l vergeben . Um d ieSku lp t u r
so l l en 16 U rn en g r abs t e l l en an geleg t
u n d d i e N a m e n d e r V e r s t o r -
ben en au f ein em Stein in Form ein es
B lat tesverm erk t w erden .

Cornelia Knebl (CDU) hatte der Ent-
wur f von Steinmetzmeister Siegfried
Keller ausHarthausen bei der Vorstel-
lung im Ausschuss gut gefallen.
Skulpt ur und Insel würden eine un-
schöneLücke schließen.Auch Helm ut
Bierm ann (SPD) fand daran nichts
auszusetzen, verm isste aber eine
Wahlmöglichkei t . Biermanns Nach-
frage: „W urden keine weiteren Ange-
bote eingeholt .“ WasOrtsbeigeordne-
ter Günter Gleixner (CDU), zuständigf
ür die Friedh ofsangelegenheiten,
verneinte. Seine Begründung: Der
Preis von 7500 Euro sei ein Schnäpp-
chen, die Grenze für zw ingende Aus-
schreibungen liege bei 10.000 Euro
und man woll e die Maßnahme ohne
Zeitverzögerung noch in dieser Legis-
laturperiode zu Endebringen.
Einst immig beschloss der Rat, die

Ehrengräber mi t Porphyr-Pflaster
einfassen zu lassen. Durch die leichte
med iterrane Bepflanzung sowie eine
Lavasteinabdeckung der Zwischen-
räume w erde das direkte Umfeld der
Ehrengräber für die Ortsgemeinde
pflegearm und für die Bürger anspre-
chend gestalt et.

Kerwe: Rückwirkend für die Tabak-
kerwe 2017 erhält das Ortskartell ei-
nen Zuschuss der Ortsgemei nde in
Höhe von 1600 Euro.Vorgesehen wa-
ren eigentl ich 1500 Euro, die auf ei-
nen Ant rag von Dieter Rain (frakti-
onslos) bei zwei Enthaltungen jedoch
um 100 Euro erhöht wurden. Rains

HARTHAUSEN :Rat vergibt Auftragan örtlichen Steinmetz – Verkehrweiteres Thema
Begründung: Warum die drei ange-
führten Haushaltst i tel – Zuschüsse
Kulturpflege 500 Euro,Zuschüsse Ta-
bakdorffest 800 Euro, Zuschüsse Ker-
we 300 Euro – nicht zur Gänze aus-
schöpfen. Knebl verw ies: „Der Be-
schluss bezieht sich lediglich auf
2017.“ Die Kalkulation 2018 sollten
Verwal tung und Ortskartell gemein-
sam durchgehen. Biermann dachte an
eine Dauerlösung: „W ir könnten die
1600 in den nächsten Haushalten ein-
stellen.“ Das Ortskartell hatte um ei-
nen Zuschuss gebeten, weil kurzfris-
ti g Sponsoren abgesprungen seien.

Tem poan zeige: DieCDUbeantrag-
te, auch in der Heiligensteiner Straße
einen Geschw indigkeitsanzeiger an-
zubri ngen und zu prüfen, ob für die
Finanzierung die Verbandsgemeinde
zuständigsei.Ermutigt sah sich Knebl
durch die posit iven Erfahrungen mit

Messger äten an den Ortsei ngängen
Hanhofener und Schwegenheimer
St raße. Biermann erinnerte die CDU-
Kollegen: „Vor zw ei Jahren war t ihr
dagegen.“ Außerdem sei eine Tempo-
anzeige in der Heiligensteiner Straße
unnöti g, findet er. Der Antrag w urde
bei vier Enthaltungen angenommen.
Die aktuelle Verkehrssituat ion do-

minierte auch die Anfragen der Rats-
mit glieder. Walter Benzinger (CDU)
monierte die Parksituat ion („sehr en-
ge Durchfahrt für breitere Fahrzeu-
ge“) in der Schönbrückstraße,Marlies
Denne (SPD) findet in der Rappengas-
se kaum Ausweichmöglichkeiten,
Kurt Humm (SPD) fragte nach Park-
blockierung und Ölflecken auf der
Straße durch die Auto-Werkstat t ge-
genüber der Kirche. Zu Letzterem will
der Ortsbürgerm eister beim Kreis ein
weit eresMal nachhaken.

GroßesInteressebei der jüngstenFriedhofsbegehung: ImBeet imVorder-
grund sollen Urnengräber entstehen. FOTO:LENZ


